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Charakter und Anlage dieſes weitverbreiteten Leitfaden der Metaphyſik
ſind aus den Beſprechungen der früheren Auflagen hinreichend bekannt Man
kann dieſe Auflage mit Recht eine verbeſſerte nennen, ber der Charakter
und die Anlage des Werkes ſind ſich glei geblieben. er ird ſolchen,
die Iun der Philoſophie der ſtreng ſcholaſtiſchen Richtung folgen, auch un dieſer
Au lage ⁰ manches nicht vollkommen gefallen. Indeſſen iſt dem Buche auch o
die weiteſte Verbreitung 3u wünſchen; und man muſs es eine erfreuliche That
ſache nennen, daſs In einer philoſophiſch ſo zerrütteten Zeit ein un ſeinen Haupt
zügen auf den Grundlagen der Philosophia perepnis aufgebauter und zugleich
Ur Ueberſichtlichkeit und aArhei ſo ausgezeichneter Leitfaden der detaphyſit
ſolche Zugkraft zeigt

rixen. Profeſſor Dr Franz Schmid.
Nomenclator literarius recentioris Theologiae catholieae
E Jurter Zweite Auflage tOM II. unsbru

agner 1893 und IIII Spalten.
Ueber Erwarten chnell nimmt die zweite Auflage dieſes großen Werkes

ihren Fortgang. Der vorliegende Band umfaſst die Theologen von 1664 bis
1763; eine Periode, die nach dem Ttheile des Verfaſſers noch zum goldenen
Zeitalter der nachtridentiniſchen Theologie gerechnet werden kann. Auch un dieſem
Bande iſt die vervollſtändigende und beſſernde Hand äberall bemerkhar Qatur.
gemäß müſſen die eigentlichen Ergänzungen vorherrſchend u den untergeordneten
Zweigen der theologiſchen Wiſſenſchaft geſucht verden Daſs abſolute Vollſtändig⸗
keit nicht erreicht iſt, kann als ſelbſtverſtändlich gelten; aber das Gebotene iſt
geeignet, auch großen Anforderungen gerecht 5 werden

Die prattiſche Einrichtung des Werkes, die wir bei Beſprechung de erſten
Bandes rühmend hervorgehoben haben, Urde in dieſem Bande nicht bloß getreu
beibehalten, ſondern noch geſteigert. An die der Seitenzahl tritt die Zahl
der Spalten und n den beigegebenen ndices Ird nicht mehr auf die dem
exte eingefügten Zahlen, ondern auf die entſprechende Spalte verwieſen. Da
durch iſt das Aufſuchen vieder bedeutend erleichtert. Ebenſ hat der Verfaſſer
namentlich dem Index 7 von deſſen Nutzen vir un bei einer kurzen Durch⸗
ſicht vomn éuen überzeugten, In dieſem Bande erhöhte Sorgfalt zugewendet.
Freilich ſind dabei läſtige Druckfehler nicht vermieden. So onnten
wir die Literatur Üüber das pbéccatum Philosophicum Iun Spalte 792 ni findenAuch waäre 3u wünſchen, daſs die Bedeutung des In en Tabellen gebrauchten
Aſteriscus nicht bloß an der der dritten, ſondern auch ſchon an der Spitze
der erſten Tabelle angegeben Ur

Dieſe Wünſche zeigen wohl, daſs die Arbeit immer noch Vervollkommnung
zuläſst; aber keineswegs, daſs dieſelbe nicht ſchon einem hohen Grade der
Vollendung elangt iſt

Brixen, Tirol Profeſſor Dr ranz Schmid.
Commentarium IN tacu  Ates apostolicas, guae episcopis
Et VICariis apostolicis Per modum formularum 604Cedi solent,
ad USUIII Ner Cleri amerieani COneimnnatum Ab Ant 2

88. HEd 3⁴ recognita 61 AucCta CUrante —J08 Putzer,
ejusd. Congreg. IIchestriae. TyP Congr. . Red 1893 Pa  S·
VII 392 80 Preis Qr 2.—

Jo U  Er hat dieſen ehr nützlichen Commentar eines OrdensgenoſſenAnt. Konings vorerſt durch einen vorausgehenden allgemeinen El bereichert,V e  Em Begriff, Erklärungsregeln, Mittheilung, Aufhören, Anwendung der
apoſtoliſchen Vollmachten erläutert werden. Zur Erklärung der einzelnen Facul⸗täten, E.  E vom heiligen Stuhle gewährt werden pflegen, ſind die Formeln,m welchen olche (gewöhnliche und außergewöhnliche Facultäten) C Biſchöfenund apoſtoliſchen icaren der Vereinigten Staaten von mertka ertheilt werden,
zugrunde gelegt. Die Formeln, welche für England und Schottland gegeben
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werden, unterſcheiden ſich, wenigſtens was die gewöhnlichen Vollmachten betrifft,
dbon N uur In wenigen Punkten, gelegentlich angegeben ſind In einem
Anhange ird für die Formeln, Iun welchen den Oberhirten anderer Länder
(Deutſchland, Oeſterreich, ngarn 2e.) ähnliche Facultäten erthei werden,Punkt für Un auf die gegebenen Erklärungen zurückgewieſen. Ein weiter An
hang bringt noch einige üſſe, 4.  E Iun Betreff der Apoſtoliſchen Facul⸗
Aten von der Unlv. Inꝗ auf Begehren des verſtorbenen Konings mit⸗

2

——
getheilt vorden in Die Neueren Entſcheidungen der römiſchen Congregationen
ſind en betreffenden Stellen eingeflochten.

Der Commentar on großer Kenntnis des canoniſchen Rechtes Die
Nützlichkeit desſelben iſt einleuchtend, da das Verſtändnis mancher Stellen der
Conceſſionen und deren Anwendung auf beſondere Fälle nicht ſelten Schwierig⸗
keiten bietet. Die facultas binandi iſt, wie Us der gründlichen, hier bei
gegebenen Erklärung hervorgeht, ni ſo eng aufzufaſſen, als der Wortlaut der
Conceſſion vermuthen laſſen könnte Dagegen iſt un aufgefallen, daſs der Ver⸗
faſſer (Seite 185) für en Fall, wo der Gottesdienſt In einer polluierten 11
ohne bedeutendes Ungemach nicht unterlaſſen werden kann, einfach die Anſicht
des Alphonſus mittheilt, nach welcher II. 361) der Prieſter ohneweiteres
in dieſer Kirche celebrieren dürfte Es ird vorausgeſetzt, daſs die Neuconſecration
der II nicht ſo bald ſtattfinden könne. Für dieſen Fall Ird ziemlich all⸗
gemein uUte Angenommen, daſs ad interim, bis nämlich der Biſchof oder der
kit apoſtoliſcher Vollmacht verſehene Prieſter die Kirche reconeiliiert, die Ein⸗
ſegnung der Kirche durch den Prieſter (mit ausdrücklicher oder präſumierter Er
lau 65 iſchofs) enügt. Dieſe Einſegnung darf alſo auch In keinem Falle
unterlaſſen werden, wenn In der 1 celebriert werden ſoll. Das Werk
vir nicht UL en Oberhirten ſe der Canoniſten und Moraliſten, ſondern
auch allen Seelſorgern die beſten Dienſte leiſten, indem dieſe ſich aus demſelben,
wenigſtens UV vielen ällen, Kenntnis arüber 3u verſchaffen vermögen, E.  EVollmachten ihnen Ur die Vermittlung thres Trdinariates (eventuell auch
direet) ertheilt werden können, damit die allgemeinen Beſtimmungen en läu⸗
bigen u gegen den Willen des Geſetzgebers Einſchränkungen auferlegen, die
dieſer ni abſolut intendierte.
Klagenfurt (Prieſterſeminar). Prof Julius Müllendorff

4 Logik und Erkenntnistheorie. Von IDrn Gutherlet weite
vermehrte und verbeſſerte Auflage. Münſter. 1892 ruck und Verlag
der Theiſſing'ſche
M 96. XII und 276 9e 8 Preis
Mit Bezugnahme auf die ruhmvolle Anzeige der erſten Auflage (in dieſer

theol Quartalſchrift 1883 Heft, 943 iſt es nicht chwer, eine Recenſion
der zweiten freudigſt begrüßten Auflage ſchreiben. Im erſten Theil formLogik) bietet die erweiternde und verbeſſernde Han eine größere Ueberſichtlich⸗
keit, Arhei und Genauigkeit, während ſie im weiten El (materielle Logik,Erkenntnistheorie) die neueſten Phaſen der modernen Philoſophie, nämlich deren
einſeitige Beſchäftigung mit dem erkenntnistheoretiſchen Problem ſpecieller CTUI
ſichtigt, die Irrthümer erklärt und un ihren äußerſten Conſequenzen ver.
folgt und ritiſch beleuchtet

Ohne auf die ielen äußerſt intereſſanten Einzelheiten einzugehen, möchte
Referent denn doch einige Stellen beſonders hervorheben. Die „Begriffe“
nach ihrem Urſprunge, Objecte, ſind recht gut erklärt; reffend iſt die BemerkungSeite 13 Üüber die Kategorien; Seite 12, 2  V Seite (Kants ſynthet.Urtheil); 3  7 (gramm. Bemerkung ehr gut; Regeln für die Richtigkeit des
Syllogismus (Seite 65 ff.), für die richtige Definition (Seite 104 f ganzſchön erklärt; die „Modi“ des Syllogismus (72 ff.), Methoden, die Definition
Iu bilden (101 ff.), Gewiſsheit nd deren T (152 F.), das Zeugnis von
Schriften (242 ff.), die Evidenz 6 allgemeinen Kriterium (S 255 rechtintereſſant. Sehr wichtig iſt auch das Kleingedruckte Seite 143, 155 Der ver:


